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3) Nächstens wird man an zeigen können, d-'ß der diesjäk&gt;rige hiesige Staats-und Ddrrß-Ca-
le-rörr, bey welchen ^ie E'noerleidung der H ruauischrn Oieuerschafr für oa^mal einigen Aufschub
verursacht, mit dem Blldniß des reqicreud.Durchtauchtrgstfn Herrn Landgrafen zu haben sey.

4) Ob zwar zu gänzlicher Abschaffung veö Hautz und Gossrn. rve'telne ore nötkgen Vorkeh
rungen geschehen sind, auch diesertwegeu das nötige durch ein Avcrtiiscmcnt unter dem rzten
December a. pr. allbereits brkant gemacht worden, so vern.mt man doch, daß drmvhnerachs
tet das Betteln wieder mehr und mehr einreißt, welches daun hauptsächlich' dadmch unter-

stüzt wird, daß viel« hiesige Eiuwohnere sich Ordnungswidrig unterfangen, Lenen Bettler«
heimlich Almosen zu verhandreichen. Da nun dieses Verfahren dem alljchvn betaut gemach

 ten unterm alen Dec-mbrr a. pr. per Extractum Gen. Dir. Prot. Gnädigst ertheilte» Höchsten
Befehl ganz entgegen ist; Als hat man jedermann noch na für allemahl deshalb mit dem

Zufügen hierdurch verwarnen wollen, daß alle diejenigen so ihre Almosen auf diese uner
laubte Arh mittheilen, sowohl, als auch die Bettler selbst,' wenn sie von denen Po-icey»
Dienern (welchen hierauf genau.zu invigiliren die strengste Auflag? geschehen ist) angezeigt
weiden, mit nachdrückstch-und vhnnachlLßrger Strafe angesehen werden sollen. Cassel den
Liten December 1735. Aus tzürstl. pouccy-Lommitzion.

5) Nachdem der Johannes Hellmuth von hiesiger Bürgerwache, mittler Statur, schwarze Haare
in einem Zopf und hellblauen Rcäk tragend, am Ziten dies. Monats treuloser Weise von hier

 ausgetretten und ziR&lt;dlr. 11 hlr. Service - und Geschoß - Gelder, welche ihm zu erheben an

vertrauet worden, mitgenommen; als ersuchen wir alle und jedes Orts Obrigkeit in Hess,n Ge
richtszwang dieser Pflichtvergessene sich bctretken lassen möchte, solchen sojort in gefängliche
Hatt nehmen, und uns gegen Erstattung derer Kosten, davon gefällige Nachricht ertheilen
zu lassen, damit derselbe andern zum Exempel gehörig gestraft werden sivge. Cassel den lg.
Decemb. 17 SS» Bürgermeister und Rary daselbst.

Anzeige einer neuen pädagogischen Anstalt in Rinteln.

Zur Verbesserung des Unterrichts der Jugend bi» ich Willens, hier zu veranstalten, daß nicht
«nr in allen denen Kentnissrn Anweisung gegeben werden, welche zur gehörigen Vorbereitung
auf die Universität unumgänglich nöthig sind, sondern auch in andern, deren Erlernung auf
jede Lebensführung den nützlichsten EinfluS hat. Von Sprachen wird man die französische,
englische, lateinische, griechische und hebräische lehren, und von Realsachen die Religion,
da-Rechnen nebst der Mathematicf, dieNarurhistorie, algemein.r Weltgeschichte, Geographie,
das Nöthigste und Kindern Faßlichste vom Globus terrestris und von derKesmographi«. Auch
wird man im Schreiben unterrichten. Zudem, da ich es für etwas sehr Wesentliches halte,
baß man Sprache und Geschmack, durch die Meisterstücke der großen Geister feines Vater
landes nicht minder, als durch den Griechen und Römer, frühzeitig bilde: so sollen auch
deutsche, dem jedesmaligen Fissungskrch'e der Kinder angemessene. Dichter und Prosaiste«
gelesen und erklärt werden. Hierbey wird man thuen sowohl zur Kunde der vorzüglichsten
schriftstellerischen Produkte Deutschlandes und ihrer, besonders der jetsiebrnde» Verfasser,
als zum vernünftigen Lesen nützlicher Schriften praktische Anleitung geben; eine Pflicht,
welche dem Iugendführer, meiner Meinung nach, zumal in unsern Zr'.ten, vorzüglich obliegt.
Mit diesem allem wtr?knari die mögl chste Sorgfalt verbinden, denKörver der Zöglinge, nicht
«heu durch Pillen und Latwerge, durch Lanzetten und Schröpfköpfe, wohl aber durch
Vorschrift, angemessene Urbung, Ermüdung und Schweis gesund zu erhalten und zu stär
ken. — Die jährliche Zahlung hierfür läßt sich nicht wohl eher genau bestimmen, bis eine
hinlängliche Anzahl Lehrlinge vorhanden ist. Wer also Lust hat, uns die Seinigen anzuver.
trauen, wird ersucht, mir solches je eher je lieber bekant zn machen. Denn wenn von hier
bis Ostern eine so große Anzahl von Liebhabern sich anfindet, daß, nach gemachtem Urber
schlage, jeden Theilnehmer der, ihm vorher erst angezeigte Preis nicht zu hoch bür kt: so soll
der Unterricht, gleich nach jenem Feste, seinen Anfang nehme«. — Auch da- Italiänische,
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